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Vorwort 
MARIA AARTS 

Liebe Profis,
im alltäglichen Leben gibt es zahlreiche Möglichkeiten, die Entwicklung von Kindern zu 
unterstützen und ihnen so ein „Goldenes Geschenk“ zu machen, von dem sie dann ein 
ganzes Leben profitieren.
 Auch in Ihrem alltäglichen Leben in der Kindertagesbetreuung gibt es diese Möglich-
keiten. Ich bin sehr froh, dass viele pädagogische Fachkräfte der Kindertagesbetreuung 
Marte Meo einsetzen. Fast täglich berichten mir die Fachkräfte, was dies für einen posi-
tiven Unterschied im Umgang mit den Kindern, Eltern und Kolleg:innen macht.
 In diesem Buch finden Sie praktische Informationen über die Qualitätsverbesserung 
der Interaktions momente im Alltag der Kindertagesbetreuung. Ebenso erfahren Sie, wie 
man diese entwicklungsunterstützende Information mit den Eltern der Kinder teilen 
kann.

Marte Meo – eine videobasierte Methode zur Entwicklungsunterstützung und 
Beratung.
Die Marte Meo relevante Information wird mit Hilfe von differenzierten und sehr ge-
nauen Interaktionsanalysen aus kurzen Videoclips alltäglicher Situationen gewonnen. 
Ziel der Methode ist es, Fachleute und Eltern zu befähigen, unterstützende Interaktions- 
und Kommunikationsfähigkeiten mit Hilfe der Videobilder wahrzunehmen, Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zu trainieren und weiterzuentwickeln, um sie dann in alltäglichen 
Interaktionen bewusst einzusetzen. 
 Anhand von Videoaufnahmen wird überprüft, ob die Marte Meo Informationen, also 
die Informationen, die mittels der Marte Meo Methode gewonnen werden, erfolgreich 
eingesetzt werden. Dies dient ebenso der Qualitätssicherung der Methode.
 Im Mittelpunkt der Marte Meo Methode steht die Qualität einzelner Interaktionen. 
Denn es ist die Qualität der Interaktionen, die die Entwicklung unterstützt und Möglich-
keiten für Wachstum und Wohlbefinden schaffen kann. Diese Möglichkeiten nicht zu 
verpassen, sondern zur Verbesserung der Lebensqualität zu nutzen, das ist das zentrale 
Anliegen der Marte Meo Methode. Sie stellt Fachkräften und Eltern detaillierte prak-
tische Informationen zur Verfügung, wie sie Kinder bei der Bewältigung ihrer jeweils 
ganz individuellen Entwicklungsaufgaben unterstützen können. 

Ein Interview mit 
Maria Aarts zur 

Marte Meo Methode 
finden Sie hier
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Vorstellung der Autorinnen

M A R I A  A A R T S
Begründerin	und	Direktorin	Marte	Meo	International,	Eindhoven/	NL

Wie alles begann 
Die entscheidende Wende in meiner beruflichen Entwicklung fand an einem Sonntag-
nachmittag im Jahr 1976 statt. An diesem Tag besuchte eine Mutter ihren kleinen Sohn 
in dem kinderpsychiatrischen Heim, in dem ich als Pädagogin ar beitete. 
 Sie bemerkte, dass ich mit ihrem kleinen Sohn entspannt kommunizieren konnte. 
Die Mutter fing an zu weinen und sagte: „Wenn du weißt, wie man mit ihm kommunizie-
ren kann, warum bringst du mir das nicht bei? Ich bin seine Mama und er ist mein Sohn!“
 Sie sagte noch einen schönen Satz: „Ich habe Zeit genug, genug Motivation und 
genug Liebe. Das Einzige, was mir fehlt, ist die Informationen, wie ich mein Kind mit 
Autismus erziehen kann!“ Das war die Inspiration, die ich brauchte, um mich intensiv 
damit zu beschäftigen, konkrete, verstehbare Informationen zu ent wickeln, die in alltäg-
lichen Interaktionsmomenten brauchbar sind.
 Seit mehr als 40 Jahren entwickle ich Marte Meo als Methode, die Menschen ermuti-
gen soll, in ihrer eigenen Geschwindigkeit und aus eigener Kraft die Möglichkeiten und 
Chancen zur Entwicklung ihrer persönlichen Potenziale zu nutzen. Daher habe ich mich 
bei der Entwicklung von Marte Meo stets an den Wachstumsmöglichkeiten von Men-
schen orientiert. Marte Meo hat sich in den letzten 30 Jahren zu einem weit verzweigten 
internationalen Netzwerk entwickelt.

J O S J E  A A R T S
Direktorin	Marte	Meo	International	Education,	Eindhoven/	NL

Als Sonderschulpädagogin gründete ich 2007 Marte Meo International Education. 
Schon Mitte der 1990er-Jahre machte mir meine Schwester Maria mit aufgenommenen 
Clips aus meinem Unterricht deutlich, welche unterstützenden Kommunikationsfähig-
keiten ich im täglichen Umgang mit den Kindern intuitiv nutzte.
	 1996 hatten Maria und ich ein großes Projekt in 150 Kindertagesstätten in Däne-
mark. Mit der Marte Meo Methode konnten wir in alltäglichen Interaktionsmomenten 
sehr genau analysieren, welche sozial-emotionalen Schulfähigkeiten die Kinder schon 
entwickelt hatten und für welche sie noch Unterstützung brauchten. Das war der Anfang 
der Entwicklung der „Marte Meo Checkliste Schulfähigkeiten“. In unserer Arbeit haben 
wir jedoch auch bemerkt, dass es wichtig ist, ebenso die Eltern der Kinder mit einzube-
ziehen. Dadurch entstand das „Marte Meo Elterneinladungsprogramm“, in dem wir mit 
den Eltern nicht die Probleme des Kindes teilen, sondern die spezielle Entwicklungs-



10 Vorstellung der Autorinnen

unterstützung in seiner Entwicklung. Nach und nach wurde uns klar, dass Eltern diese 
Informationen schon viel früher haben sollten. Darum habe ich mit der Marte Meo  
Ausbildung von Profis begonnen, die mit Familien und ihren Kindern von 0–6 Jahren  
arbeiten.

ANDREA FOERSTER
Licensed	Marte	Meo	Supervisorin
 
Meine erste Begegnung mit Marte Meo fand im Jahr 2003 auf einem Systemischen Kon-
gress in Berlin statt, bei dem Maria Aarts einen Vortrag hielt, um ihre Arbeit mit Marte 
Meo vorzustellen. Dieser Vortrag hat von Beginn an mein Interesse geweckt und mich 
neugierig gemacht, noch mehr über diese Methode zu erfahren. 
 Ich war zu diesem Zeitpunkt Fachberaterin für Kindertageseinrichtungen mit lang-
jähriger Vorerfahrung als Kita-Leitung. Zudem war ich als Systemische Supervisorin und 
Fortbildnerin in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung und der ambulanten Erziehungs-
hilfe tätig. Dadurch war ich mit dem Bereich der frühkindlichen Bildung und Erziehung 
sehr verbunden, so dass mich meine Arbeit regelmäßig zu Beratungen in diese Einrich-
tungen führte. 
 Neben den vielen konzeptionellen Themen standen insbesondere Fragestellungen 
zum Verhalten einzelner Kinder häufig im Fokus. Marte Meo war eine große Unterstüt-
zung, kindliches Verhalten zu verstehen, und die Interaktion der Bezugspersonen ent-
sprechend anzupassen. 
 In meinen Weiterbildungen und Beratungen beeindruckt mich immer wieder die 
 Reflexionsbereitschaft der teilnehmenden Personen und deren Wunsch nach bestmög-
licher Unterstützung für ein Kind mit Marte Meo. 

HEIKE BÖSCHE 
Licensed	Marte	Meo	Supervisorin

Ein wesentlicher Bestandteil meines Berufsalltags als Kinderkrankenschwester in der 
Kinder- und Jugendarztpraxis meines Mannes war die Beratung der Eltern. Schon wäh-
rend meiner fast zehnjährigen Arbeit auf einer Kinderherzstation war es mir ein großes 
Anliegen, den Eltern von Anfang an praktische Informationen im alltäglichen Umgang 
mit ihren meist schwerkranken Kindern zu geben. Es ist unbestritten, dass die Eltern 
einen wichtigen Teil im Genesungsprozess der Kinder darstellen. 
 Die Leichtigkeit und Logik der Marte Meo Methode begeisterten mich von Anfang an. 
Die ebenso präzise und tiefgründige Verknüpfung der Unterstützungs- und Entwick-
lungsinformation mit dem Videobild und die positive emotionale Anknüpfung an die zu 
beratende Person sprachen mich gleich an und optimierten meine Elternberatungstätig-
keit. Aufmerksam geworden durch Eltern, die von Marte Meo berichteten, dauerte es 
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nicht lange, und auch Einrichtungen der Kindertagesbetreuung zeigten Interesse an 
Marte Meo. 
 Die Bedingungen und Möglichkeiten, in denen Kinder aufwachsen, waren und sind 
schon immer höchst unterschiedlich. Um die bestmögliche Entwicklungsunterstützung 
für das Kind zu gewährleisten, ist es aus meiner Sicht notwendig, neben dem familiären 
Kreis des Kindes auch das pädagogische Umfeld miteinzubeziehen, um so gemeinsam 
für das Kind optimal sorgen zu können.
 Meine Erfahrung zeigt, dass pädagogische Fachkräfte die Möglichkeit, mit Marte 
Meo einen anderen Blick auf ihren Arbeitsalltag zu richten, sehr gerne annehmen. 
Ebenso schätzen sie das Marte	Meo	Elterneinladungsprogramm als konstruktive Mög-
lichkeit, eine Erziehungspartnerschaft mit den Eltern in guter Atmosphäre zu gestalten.

Vorstellung der Autorinnen



Das Goldene Geschenk

Die Qualität der Interaktionen unterstützt 
die Entwicklung und schafft Möglichkeiten 
für Wachstum und Wohlbefinden. Diese 

Möglichkeiten nicht zu verpassen, sondern 
zur Verbesserung der Lebensqualität zu 
nutzen, das ist das zentrale Anliegen der 

Marte Meo Methode. 

Maria Aarts
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1. Die Marte Meo Methode 
MARIA AARTS

1.1 Marte Meo – aus eigener Kraft

Der Begriff „Marte Meo“ (lat.:	„aus	eigener	Kraft“) beschreibt das zentrale Anliegen des 
Programms: Fähigkeiten aufzuzeigen, zu aktivieren und zu entwickeln, die zu konstruk-
tiver Interaktion und Entwicklung beitragen. Das Ziel von Marte Meo ist es, Menschen 
zu ermutigen, ihre eigene Kraft zu nutzen, um Entwicklungsprozesse voranzubringen 
und anzuregen. Auf diese Weise können sie Fähigkeiten entwickeln, die es ihnen ermög-
lichen, ihre Lebensqualität zu verbessern.

Eine Methode zur Entwicklungsunterstützung im Alltag
Marte Meo ist eine Methode zur Entwicklungsunterstützung. Sie vermittelt praktische 
Kenntnisse mit Hilfe von Videoaufnahmen von Alltagsinteraktionen. Mit Marte Meo lernen 
Menschen, Möglichkeiten zu sehen, um Entwicklungsprozesse im Alltag anzuregen und 
zu unterstützen.

Lernen vom natürlichen Entwicklungsmodell
Grundlage der Methode ist das genaue Beobachten und Analysieren von Interaktions-
momenten im Alltag. Professionell und mit Hilfe von Videointeraktionsanalysen habe 
ich damit Anfang der 1980er-Jahre begonnen. Meine Mutter würde jedoch sagen, dass 
ich bereits mit 4 Jahren mit der genauen Beobachtung von Menschen begonnen habe. 
Sie hat noch versucht, mir dies abzugewöhnen, weil sie es unhöflich fand, dass ich die 
Menschen immer „angestarrt“ habe. Aber ich konnte nicht damit aufhören. Ich fand es 
einfach zu interessant, zu beobachten, was zwischen Menschen geschieht und wie un-
terschiedlich dies ist. Glücklicherweise hat meine Mutter noch mitbekommen, was mir 
das gebracht hat. Sie begleitete mich 1993 zum Abschluss eines dreijährigen Projektes 
in Trondheim/Norwegen. Die fünf Berufsgruppen, die ich dort trainiert habe, präsentier-
ten auf der Bühne, was sie von mir gelernt hatten: das genaue Beobachten mit dem 
Fokus auf das Erkennen von Möglichkeiten in komplizierten Situationen. Zurück im Taxi 
zum Hotel sagte meine Mutter zu mir: „Maria, das war aber klug von dir, wenn du nicht 
mit dem Gucken aufhören konntest, deinen Beruf daraus zu machen!“


